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Offenbach – Die „aktive Män-
nergruppe“ trifft sich im El-
se-Herrmann-Saal, Hessen-
ring 59. Nächster Termin:
Donnerstag, 31. Januar, 14
bis 17 Uhr. Eingeladen sind
Männer, die sich aktiv be-
wegen möchten, statt ge-
langweilt auf dem Sofa zu
sitzen – etwa mit Darts oder
Tischtennis. Weitere Ange-
bote folgen, die Teilnahme
ist kostenlos. jca

Männer können
aktiv werden

Offenbach – An den Samsta-
gen 19. und 26. Januar bietet
die Vhs einen Kurs für das
erfolgreiche Managen von
kleinen Projekten. Entgelt:
86,50 Euro. Anmeldungen
und Nachfragen unter �
069 8065-3152. pso

Kleinere Projekte
organisieren

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Baumesse: Sa./So., 10-18 Uhr,
geöffnet, Sa., ab 16 Uhr, Vorträ-
ge „Inklusives Bauen und Woh-
nen“, Messe, Kaiserstraße.
Kinderveranstaltungen: Sa.,
10-12 Uhr, Workshop „Pop-up-
Karten“ (ab 6 J.), Sa., 11 Uhr,
Vorlese-Café (ab 4 J.), Sa., 15-
17 Uhr, Zauberworkshop „Har-
ry Potter“ (ab 7 J), Kinderbiblio-
thek, Herrnstraße 59.
Theater: Sa., 15.15 Uhr, Der
vierte König, Alten- und Pflege-
heim St. Elisabeth, Schumann-
straße 172; Sa., 20 Uhr, Das Ge-
spenst von Canterville, T-
Raum, Wilhelmstraße 13.
Ballett: Sa., 16 u. 19.30 Uhr,
Schwanensee, Capitol.
Filmabend: Sa., 20 Uhr, Cold
War (OmU), Hafen 2, Nordring
129´; Sa., 20 Uhr, Fahrenheit
451, Filmklubb, Isenburgring 36.
Konzerte: Sa., 20.30 Uhr, Blue
Onions, Wiener Hof, Langener
Straße 23; Sa., 21.30 Uhr, Fabu-
lous Sheep, So., 16 Uhr, Any Ot-
her, Her Skin, Hafen 2, Nordring
129.
Gespräch: So., 11 Uhr, Leder -
Innovation und Experiment,
Deutsches Ledermuseum, Frank-
furter Straße 86.
Tanzcafé:So., 14.30-18 Uhr, mit
Hucky Reinhardt, Casino BSC
Offenbach, Eichwaldweg 27.
Diskussion: So., 16 Uhr, Vega-
nismus: Bloßer Trend oder Hoff-
nung für die Welt?“, Frei-Reli-
giöse Gemeinde, Schillerplatz 1.

AUSSTELLUNGEN
Deutsches Ledermuseum: „Im
Fokus: Taschen - Funktional,
schmücken, modisch“, „Le-
der.Welt.Geschichte“, „Das ist
Leder! Von A bis Z“, Frankfurter
Straße 86, Sa./So., 10-17 Uhr.
Digital Retro Park: Walter-Pas-
sage, Frankfurter Straße 13 - 15,
Sa., 11-17 Uhr
Haus der Stadtgeschichte:
Herrnstraße 61, Sa./So., 11-16
Uhr.
Klingspormuseum: „63. Inter-
nationale Kinderbuchausstel-
lung“, Herrnstraße 80, Sa./So.,
11-18 Uhr.
BOK-Galerie: „american
sights“, Kirchgasse 27-29, Sa.,
11-15 Uhr.
Kunstverein Offenbach: Werk-
schau Gerd Hüsch, Karikaturist
und Zeitzeuge, Aliceplatz 11,
Sa., 14-20 Uhr.

Samstag: Maria Winter zum
90. Geburtstag, Dieter
Schrimpf zum 82. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE
Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: � 19222
Behindertenfahrdienst: �
0800 1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, Sa., 8 Uhr
bis Mo., 1 Uhr; � 116117, (7
Uhr bis Mo., 7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, Sa./So., 10-
18 Uhr, � 116117.
Privatärztliche Notdienste: �
0180 22744, � 694469, �
01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Not-
dienst: � 069 25780731
Kinderärztlicher Notdienst: Sa.,
14-18 Uhr u. So., 10-14 Uhr,
Kinderklinik, � 116117
Zahnärztlicher Notdienst: �
01805 607011 (kostenpflichtig)
Apotheken-Notdienst: Sa.,
8.30 Uhr, bis So., 8.30 Uhr: Apo-
theke zum Löwen, Frankfurter
Straße 35, Offenbach, � 069
813685 und Flora-Apotheke,
Dreieichstraße 27, Obertshau-
sen, � 06104 71650. So., 8.30
Uhr, bis Mo., 8.30 Uhr: Alpha-
Apotheke, Berliner Straße 79,
Offenbach, � 069 77067420
und Rathaus-Apotheke, Schu-
bertstraße 5, Obertshausen, �
06104 73536.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Ohne Gewähr

Große Ehre zum Abschied
Studiendirektorin Gudrun Bayer geht in Ruhestand und erhält Rathausmedaille

„Haltung, Wissen und Kön-
nen zeichnen Gudrun Bayer
aus. Das ist auch der Grund,
warum ich ihr die vom Ober-
bürgermeister verliehene
Rathausmedaille überrei-
chen darf“, überrascht der
Stadtrat die Pädagogin und
ehrt sie für beispielhaftes,
weit über das normale Maß
hinaus gehendes bürger-
schaftliches Engagement. Zu-
vor hatte bereits Horst Schad
im Beisein von Klaus Hol-
stein, Referatsleiter Berufli-
che Vollzeitschulformen im
hessischen Kultusministeri-
um, die Entlassungsurkunde
aus dem Öffentlichen Dienst
ausgehändigt.

Eine von Schülern zusam-
mengestellte, auch mit Auf-
nahmen aus dem privaten Le-
ben von Gudrun Bayer be-
stückte Doku-Wand erinnert
mit Texten und Fotos an ver-
schiedene Lebensstationen
und gemeinsam verbrachte
Zeit. Beschwingten Charak-
ter verleiht die vierköpfige
THS-Band der Feier, die im
nachoffiziellen Teil reichlich
Gelegenheit zum Gedanken-
austausch bietet.

von ihr am Modellstandort
Offenbach mitverantwortete
Projekt „Berufsfachschule
zum Übergang in Ausbil-
dung“ (BÜA). Aber auch
Schulpartnerschaften nach
Ungarn, Litauen und Polen,
sowie Comenius- und Eras-
mus-Bildungsprojekte mit
Frankreich, Österreich, Kroa-
tien und Griechenland sind
von ihrer Einsatzfreude ge-
prägt gewesen.

„Sie haben weit in die
Stadtgesellschaft hinein ge-
wirkt, und zwar quantitativ
wie qualitativ“, würdigt Bil-
dungsdezernent Paul-Ger-
hard Weiß die 65-Jährige.

geht er auf personelle Um-
brüche im Leitungsteam der
Berufsschule ein. „Den An-
fang macht Gudrun Bayer. Im
Laufe des Jahres scheiden
meine Stellvertreterin Ute
Steinmeyer und mit Werner
Pullmann ein weiterer Abtei-
lungsleiter aus.“ Die THS, an
der über 2000 Schüler unter-
richtet werden, muss sich auf
der Führungsschiene neu
ausrichten, bleibt ihrem
hochwertigen Bildungsauf-
trag aber verpflichtet.

Seit August 1987 ist Gu-
drun Bayer an der Theodor-
Heuss-Schule tätig. In diese
Zeit fällt unter anderem das

Handelslehrerin begann.
Auch außerschulisch war

die Pädagogin sehr aktiv. Als
Schöffin bei Gericht etwa ha-
be sie bereits ihr präzises Ur-
teilsvermögen eingesetzt,
weist Personalratsvorsitzen-
der Stefan Falcione in seiner
Laudatio für die Kollegin hin.
Seine Rede ist von recht per-
sönlichem und durchaus be-
rührendem Inhalt und ent-
hält auch Wissenswertes, das
nicht jedem im Auditorium
bekannt ist. „Ihr eigentlicher
Berufswunsch Flugbegleite-
rin scheiterte an der um zwei
Zentimeter zu hohen Körper-
größe. Dieser Umstand er-
sparte ihr das Kellnern über
den Wolken und erwies sich
für uns Kollegen bei zahllo-
sen geselligen Anlässen als
durchaus vorteilhaft“, be-
merkt er augenzwinkernd.

„Es ist schwer vorstellbar,
dass wir künftig auf Gudrun
Bayers Kompetenz und Sach-
verstand, ihr hohes Maß an
Verantwortungsbewusstsein
und auch das schulübergrei-
fende Engagement verzich-
ten müssen“, bedauert Studi-
endirektor Schad. Zugleich

VON HARALD H. RICHTER

Offenbach – Nach 42 Jahren
im aktiven Schuldienst schei-
det zum Monatsende Studi-
endirektorin Gudrun Bayer
aus dem Leitungsteam der
Theodor-Heuss-Schule aus.
Insbesondere für Verdienste
um die Integration verlieh
die Stadt Offenbach ihr an-
lässlich der Verabschiedung
die Rathausmedaille.

„Wollte man sämtliche Sta-
tionen der Berufslaufbahn
nennen, sprengte das den
zeitlichen Rahmen dieser Fei-
er“, sagt Horst Schad. Den-
noch erinnert der Leiter der
beruflichen Theodor-Heuss-
Schule im Beisein von Gu-
drun Bayers Ehemann Ar-
min, Tochter Birgit und den
Enkelinnen Johanna, Char-
lotte und Juliane die zahlrei-
che Gästen an eine Vielzahl
Abschnitte in der Karriere
der gebürtigen Offenbache-
rin, die nach Erwerb der
Hochschulreife am damali-
gen Wirtschaftsgymnasium
und Studium an der Goethe-
Universität zunächst an der
Max-Eyth-Schule Dreieich als

Eine Collage, die ihre Schüler zusammengestellt haben, zeigt die Lebensstationen von Gudrun Bayer. Die Theodor-Heuss-Lehrerin, die für ihr hohes
bürgerlisches Engagement bekannt ist, verabschiedet sich nach 42 Jahren in den Ruhestand. FOTO: RICHTER

Übergang in Ausbildung
Das Projekt „Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung“ (BÜA)
hilft jungen Menschen einen Ausbildungsplatz zu bekommen. Ziel-
gruppen sind Schüler mit und ohne Hauptschulabschluss sowie mit
mittlerem Abschluss, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet
und mindestens das 8. Schuljahr absolviert haben. In einer ersten
Stufe werden die Schüler auf die Ausbildung in bis zu zwei Berufs-
feldern vorbereitet. Stufe II führt zum mittleren Abschluss verbun-
den mit einer Basisqualifiktion in einem beruflichen Schwerpunkt.
Aus Offenbach beteiligen sich Theodor-Heuss-Schule, August-Be-
bel-Schule und die Gewerblich-technischen Schulen.

Entdeckungsreise durch Indonesien
Inselwelten am Äquator, die sich in Religion
und Kultur wesentlich voneinander unter-
scheiden. Gezeigt werden unter anderem
die weltweit größte buddhistische Tempel-
anlage im heute islamischen Java, archaische
Rituale in Sulawesi und die Tempelvielfalt im
hinduistischen Bali. FOTO: VOLLMER

Eindrücke von ihrer Reise durch Indonesien
präsentieren Gerd und Vira Vollmer am
Dienstag, 22. Januar, um 19.30 Uhr, im Paul-
Gerhardt-Haus, Lortzingstraße 10. Anhand
von Lichtbildern bringen der ehemalige
Stadtmuseum-Leiter und seine Frau den Zu-
schauern Java, Sulawesi und Bali näher, drei

Belohnung für
Offenbach-Engagement
Partnerschaft für Demokratie fördert Projekte

selbstorganisationen sowie
Einzelpersonen. Staatliche
Einrichtungen können in Ko-
operation mit den oben ge-
nannten Gruppen gefördert
werden. Der Projektzeitraum
ist vom 1. April bis 31. Sep-
tember 2019, der Wirkungs-
raum muss in Offenbach lie-
gen. Die Zielgruppe ist offen,
vorzugsweise sollten es Kin-
der und Jugendliche sein. Die
Projektträger müssen Ge-
meinnützigkeit nachweisen.

Wer eine Idee hat und wis-
sen möchte, ob diese förder-
fähig ist, Fragen zur Aus-
schreibung hat oder Unter-
stützung bei der Antragsstel-
lung benötigt, kann sich an
die Koordinierungs- und
Fachstelle beim AWO Kreis-
verband Offenbach Land
wenden. Hier gibt es auch die
Unterlagen für einen Projekt-
antrag. Ansprechpartnerin
ist Ann-Kathrin Schütz, E-
Mail: ann-kathrin.schu-
etz@awo-of-land.de, � 06074
48288-17. stm

Offenbach – „Was verbindet
uns Offenbacherinnen und
Offenbacher? Wer bin ich?
Und wer sind wir?“ Diese Fra-
gen beschäftigt das Bundes-
programm Partnerschaft für
Demokratie Offenbach, das
Projekte fördern möchte, die
sich mit diesem Thema ausei-
nandersetzen. Ziel der zu för-
dernden Projekte soll es sein,
Ideen und Maßnahmen zu
unterstützen, die zum Bei-
spiel Offenbachern das Ge-
fühl geben, Teil dieser Stadt
zu sein, die Bereitschaft erhö-
hen, Verantwortung für die
Stadt zu übernehmen oder
Personen dazu ermutigen,
sich mit ihrem Umfeld und/
oder sich selbst auseinander-
zusetzen, sich zu engagieren
und sich einzubringen.

Die Antragsfrist endet am
15. Februar. Über die Anträge
wird am 12. März entschie-
den. Gefördert werden kön-
nen Vereine, Initiativen, Reli-
gionsgemeinschaften, Mi-
grantinnen- und Migranten-

IN KÜRZE

Offenbach – Für das Bündnis
der Bürgerinitiativen gegen
den Flughafenausbau (BBI)
zieht Hans Schinke am
Montag, 21. Januar, um 18
Uhr im Terminal 1 eine Bi-
lanz der Verspätungsflüge
2018. Die BBI fordert neben
einer deutlichen Erhöhung
der lärmabhängigen Lande-
entgelte ein grundsätzliches
Landeverbot nach 23 Uhr.

BBI zieht Bilanz zu
Verspätungsflügen

Offenbach – Schulleiter
Christoph Dombrowski be-
grüßt am Samstag, 26. Janu-
ar, um 11 Uhr alle Interes-
sierten in der Turnhalle des
Altbaus in der Parkstraße
zum Tag der offenen Tür an
der Leibnizschule, Brands-
bornstraße 11. Ein buntes
und vielfältiges Programm
haben Schüler, Lehrer, El-
tern und externen Partner
für ihre Gäste vorbereitet.
Alle Fächer sind zum Anfas-
sen, Mitdenken, Mitmachen
und Mitspielen – einige
Laufzettel werden am
Schluss bei einer Verlosung
gewinnen. stm

Tag der offenen Tür
an der Leibnizschule

Offenbach – Die beiden be-
kanntesten und auch häu-
figsten chronisch entzündli-
chen Darmerkrankungen
sind Morbus Crohn und Co-
litis ulcerosa. Dr. med. Ulri-
ke Wauer, Oberärztin der
Chirurgischen Klinik I und
Koordinatorin des Darm-
zentrums, erläutert in ei-
nem Vortrag am Dienstag,
22. Januar, 18 Uhr, im Sana-
Klinikum, Starkenburgring
66, die Zusammenhänge
zwischen Darmentzündung
und Darmkrebs und steht
anschließend für Fragen zur
Verfügung. stm

Vortrag über
Darmerkrankungen

Offenbach – Im Seminar-
raum 1 des Ostpol-Gründer-
zentrums, Hermann-Stein-
häuser-Straße 43-47, wird in
den nächsten Wochen je-
weils freitags von 19 bis 20
Uhr die frohe Botschaft Jesu
Christi verkündigt. Die bei-
den freien Missionare Ger-
hardt Brits und Uwe Zenker
haben in dem Wort Gottes
wie es in der Bibel steht ei-
nen Schatz und den Sinn
des Lebens gefunden und
halten darüber kostenlose
Vorträge und auch ohne
Kollekte, nach dem Wort Je-
su. Denn: „Um sonst habt
Ihr es empfangen, um sonst
sollt Ihr es geben“. stm

Frohe Botschaft
im Ostpol


